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hierüber eine 8 >no>>5!i8 plnntnru », >„ .̂ »utria >>r»-
viiicii «gue .iilgnceiilib »» npoiito crescentinin ( Vin-
üobonae 1797) herausgegeben , welche 576 Geschlechter
und 2322 Gattungen enthält , und im Garten selbst
findet man bei weitem das Allermeiste von dem , was
die 8 ; nopsi « beschreibt, entweder lebend in der Natur,
oder , wie es der Fall bei den Kryptogamistcn ist , in
dem dabei befindlichen Herbarium.

Endlich befinden sich am k. k. Theresianum und
amk . k. Thierzenei - Jnstitute  ebenfalls ein bo¬
tanischer Garten.

Kenner und Liebhaber der Botanik haben in alle
diese Gärten freien Eintritt.

Tammlungen zum Behufe der Physik , Ma¬
thematik und Technik.

DaS k. k. technische Cabinett.
Seine Majestät der gegenwärtig regierende Kaiser

Ferdinand I. legte im Jahre 1819 , als damaliger Kron¬
prinz den Grund zu diesem interessanten und belehren¬
den Cabinctte , um sich einen bildlichen Ueberblick über
die gesammtc Industrie des österreichischen Kaiscrstaa-
tcs , dessen Regierung er einst übernehmen sollte , zu
verschaffen. Mit gleichem Interesse wurde, seit jenem
Jahre , an der Fortbildung der Sammlung gearbeitet,
aus allen Theilen der Monarchie wurden theils im Amt¬
lichen, theils im Privatwege , diejenigen Gegenstände
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gesammelt, welche erforderlich schienen, oder geeignet
waren, einen Lheil jene» CabinetteS zu bilden. Alle
diejenigen, welche das Glück hatten, diese Privatsamm¬
lung des damaligen Kronprinzen zu besehen, sprachen
sich einstimmig über die Zweckmäßigkeit und Nützlich¬
keit derselben aus , und schon vor mehreren Jahren
wurde sie von angesehenen Fremden als Muster zur
Bildung ähnlicher Sammlungen in ihrem Vaterlande
benutzt. Nachdem Se . Majestät im Jahre 1835 zur
Regierung gelangt waren , geruhten Sie dasselbe zu
einem öffentlichen, dem Publicum zugänglichen Cabi-
nette zu erheben, den übrigen wissenschaftlichen und
Kunstsammlungen des k. k. Hofes gleich zu stellen und
dasselbe der Oberleitung des k. k. Obcrstkämmerer-
amtes unterzuordnen. Da jedoch das Aufstcllungs-
Locale nicht allein sehr ungünstig war , sondern auch
bei der bedeutenden Zunahme der einzelnen Abtheilun¬
gen täglich weniger genügte, so daß Alles zu gedrängt
ausfallen mußte: so wurde es im Januar 1841 in einen
Thcil des k. k. polytechnischen Institutes (Wieden
Nr . 28, erster Hof, Directionsstiege, im ersten Stocke)
übertragen, wo es sieben von den Sälen einnimmt,
welche noch im Jahre 1829 zur allgemeinen Gewerbs-
producten- Ausstellung gedient hatten.

Das technische Cabinett besteht aus vier Hauptab-
theilungen: 1) cincrSammlung der rohenStof-
fe,  welche in den Fabriken, Manufakturen und Ge¬
werben der Monarchie verarbeitet und verwendet wer¬
den; ») einer systematisch geordneten Sammlung
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der Ge werbserzeugnisse und Fabricate
au « allen Ländern der Monarchie ; 3) einer  Samm¬
lung vonModellen , Maschinen und Werk¬
zeugen ; und 4) einer kleinen  militärischen
Sammlung , welche gleichfalls früher eine Privat¬
sammlung Sr . Majestät bildete und später dem techni¬
schen Cabinette angeschloffen wurde.

Die Sammlung der rohen Stoffe umfaßt
alle diejenigen ganz rohen oder theilweise zugerichteten
Materialien , welche in den inländischen Fabriken,
Manufakturen und Gewerben verarbeitet oder verwen¬
det werden , in systematisch geordneten Abtheilungen.
E « versteht sich von selbst , daß hier auch viele auslSn-
dische Gegenstände erscheinen, in so ferne sie für den
Gebrauch de« Inlandes eingeführt werden , oder in
so ferne sie dem Jnlande gänzlich mangeln , aber in
den Gcwerbsanstalten nicht entbehrt werden können,
wie dieses z. B . mit der Baumwolle , mit vielen Farbe¬
materialien u. dgl . der Fall ist. Fortwährend wird
für die möglichste Vervollständigung dieser Hauptab¬
theilung gesorgt ; jede« neue Material , welche« in ir¬
gend einem GewerbSzweige des Inlandes eine nützliche
Anwendung findet , wird hier sogleich ausgenommen
und am gehörigen Platze eingeschaltet. Höchst interes¬
sant sind hier di« Abtheilungcn der Hölzer , welche
verarbeitet werden , des Flachse« und Hanfe « , der
Baumwolle , der GLrbe », Färbe - und Oelmateria-
lien , der Auckermaterialien , der Thierhaare , der
Seide , Metalle , Erden , Steine re. Grvßenthcils
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sind diese Gegenstände in geschliffenen Gläsern mit ge¬
schmackvollenBronzedeckeln aufgestellt; für größere
Gegenstände, die sich in kleinem Formate weniger genau
betrachten lassen, so wie für ganze zusammengehörige
Suiten, sind eigene Laden bestimmt, in welchen die
einzelnen Stücke, genau dem angenommenen Systeme
rorrespondirend, geordnet sind. Gewisse Materialien,
welche nicht in ganz rohem Zustande verwendet werden,
sondern schon mehr oder weniger zubereitet oder vor¬
gerichtet im Handel Vorkommen, wie z. B. der ge-
brechelte und gehechelte Flachs und Hanf, die Gärbe-
stoff-Extracte, gemahlene Hölzer und Rinden rc. wurden
auch in diesem Zustande ausgenommen; bei mehreren
sind die bei der Verarbeitung sich ergebenden Abfälle,
in so fern sie für andere Gewerbe wieder gleichsam als
rohes Material erscheinen, angereihet. Kurz, diese er¬
ste Hauptabtheilung bildet eine höchst lehrreiche, mög¬
lichst vollständige Uebersicht alles dessen, was den ver¬
schiedenen zahlreichen Gewcrbsbranchcn als erster oder
roher Stoff dient. Zu Anfang des Militär-Jahres 1840
zählte diese Hauptabthcilung allein, nicht weniger als
4145 Nummern.

Die Sammlung der Fabrikate  ist , wie sich
von selbst versteht, die zahlreichste, indem sie einen
statistisch-geographischen Uebcrblick des Zustandes aller
Commerzial-Gewerbe(mit Ausschluß der sogenannten
Polizei- Gewerbe) in den verschiedenen Ländern der
Monarchie gibt. Bei jeder Branche ist der stufenweise
Gang der Arbeit vom rohen Stoffe bis zum vollendeten
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Fabrikate dargestellt, was für jeden Technologen vom
größten Interesse ist ; dann sind mehreren ausgezeichne¬
ten Fabrikaten, die von Zeit zu Zeit gemachten Verbesse¬
rungen und Erfindungen angcreihet, und da dieses von
jedem Lande geschieht, in welchem der dargestellte Ge¬
genstand erzeugt wird, so wird der Beschauer in den
Stand gesetzt, Vergleichungen zwischen den einzelnen
Ländern, so wie zwischen verschiedenen Jahren anzu¬
stellen. Bei den Geweben und anderen Artikeln läßt
sich zugleich seit dem Gründungsjahren der vor- oder
rückschreitende Gang der Mode ersehen. Unter die in¬
teressantesten Abtheilungen dürfen gezählt werden: die
sämmtlichen Gattungen der Gespinnste aus Flachs und
Hanf, Baumwolle und Schafwolle, die filirte Seide,
die Erzeugnisse der Weberei, die hier sowohl roh alS
gebleicht, gefärbt, gedrucktu. s. w. zusammengestellt
sind, die Posamentierer-, Strumpfwirker - , Seiler¬
arbeiten, die Spitzen und gestickten Arbeiten, die Pa¬
piere und Papiersabricatc , die vielerlei Holzarbeiten,
die sehr zahlreichen Metall- , Thon- und Glasarbeiten
und andere mehr. Die Aufstellungsart dieser Gegenstän¬
de ist nach der Beschaffenheit derselben verschieden; viele
flache Gewebe, Geflechteu. dgl. sind auf zierlichen
Tafeln befestiget und in Laden eingelegt; andere füllen
ähnliche Laden in gewissen Suiten aus , andere sind in
Glaskästen an einander gereihet, größere sind frei in
den Sälen oder auf Tischen aufgestellt; wieder andere
zieren die Wände. Daß diese Sammlung fortwährend
vermehrt und mit den interessantesten Fabrikserzeug-
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nisscn aus allen Lheilen der Monarchie bereichert wird,
lehrt der Augenschein Jedem, welcher von Zeit zu Zeit
diese Sammlung besichtiget. Auch Seine Majestät der
Kaiser sind fortwährend bedacht, auf Höchstihren Rei¬
sen oder auf sonstigen Wegen dieses Cabinett zu berei¬
chern, so wie nicht minder mehrere Fabriks - Etablisse¬
ments cs sich zur Ehre rechnen, Muster ihrer Erzeug¬
nisse, wenn sie geeignet sind, hier aufstellen zu dürfen.
Ein eigener Anhang enthält solche Fabrikate des Aus¬
landes, welche als vorzüglich gelungen angesehen wer¬
den dürfen und als Muster der Nachahmung empfohlen
werden können. Dem Vernehmen nach soll diesem
Anhänge ausländischer Erzeugnisse eine sehr bedeuten¬
de Vermehrung bcvorstehen. Bis jetzt sind die franzö¬
sischen und englischen Thon - und Glaserzeugnisse und
die Fabrikate aus Rußland, deren Zahl nicht unbedeu¬
tend ist, höchst sehenswerth.

Rach der Einrichtung und Bestimmung dieses Ca-
binettes dürfen nicht nur die ausländischen Fabrikate,
sondern auch viele inländische, doch letztere nur von
solchen Fabrikanten, die zu andern Gewerbsbranchen
gehören, nachgezeichnet oder nachgeahmt werden. Die
ganze Hauptabtheilung der Fabrikate umfaßte zu An¬
fang des Militär -Jahres 1840 schon 48S08 Nummern.

Die Sammlung der Mode  lle , Maschinen
undWerkzcugc  bildet die dritte und jüngste Haupt¬
abtheilung, und ist, da sie noch nicht lange über ihre
Entstehung hinaus ist, die am wenigsten zahlreiche; sie
hatte in dem oben angegebenen Zeitpunkte nur erst 267
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Modelle . Diese sind jedoch höchst zweckmäßig, fleißig,
rein und nach einem bestimmten , angegebenen Maß¬
stabe gearbeitet und in mehrere Unterabtheilungen ge¬
bracht , aus welchen diejenigen Maschinen und Vor¬
richtungen , welche zur Sicherung des Menschen gegen
die ihm drohenden Gefahren dienen , die landwirth-
schaftlichen Geräthe , Maschinen und Werkzeuge , die
technischen Maschinen und Vorrichtungen , die Trans¬
portmittel mit Einschluß der verschiedenen, bis jetzt
bekannten Eisenbahnen die interessantesten und sehens-
werlhesten sind. Großes Interesse gewährt auch die
hier aufgestellte plastische Darstellung eines artesischen
Brunnens , welchem auch die verschiedenen, bei der
Bohrung dieser Brunnen gebräuchlichenWerkzeuge bei-
liegen.

Die SammlungdermilitärischenGegen-
stände  umfaßt alle bei der k. k. Armee gebräuchlichen
Waffen - und Geschützgattungen, die bei den verschiede¬
nen Militär - Branchen gebräuchlichen Arbeits - Werk¬
zeuge und Geräthe , dann die Fuhrwerke , Pontons,
Schiffbrücken , Seeschiffe u. s. w. durchaus in sehr ge¬
nau und schön gearbeiteten Modellen . Die Anzahl der in
dieser vierten Haupt -Abtheilung enthaltenen Nummern
ist 4vZ. Demnach zählte das technische Cabinett zu An¬
fang des Militär - Jahres 1840 bereits 52723 Stücke.

Jeden Mittwoch ( Feiertage ausgenommen ) kann
das Cabinet von dem Publicum besehen werden , und
zwar Vormittag von 10 bi» Nachmittag i Uhr. Herr
Custo« Wenzel Wabruschek-Blumenbach , der gelehrten
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Welt rühmlichst bekannt , hat sich um dieses Cabinett
sehr verdient gemacht.

Die physikalische undmechanische Maschi¬
nen -, Instrumenten - undModellen -Samm-

lung der k. k. Universität.

Sie ist im ersten Stocke des neuen UniversitätS-
Gcbäudcs Nr . 756, im und neben dem Hörsaale dieser
Wissenschaften, aufgestellt . Die große Anzahl der hier
befindlichen Instrumente , die vielen künstlichen Modelle
und Maschinen find theils in Glasschränkcn verwahrt,
theils frei aufgestellt . Es ist hier Alles zur Demon¬
stration in den beiden Wissenschaften Dienliche vor¬
handen . Bon der k. k. Sternwarte an der Universität
ist früher schon Erwähnung geschehen.

Die Sammlung von physikalischen und
mathematischen Instrumenten der k. k.

Theresianischen Ritter - Akademie.

Sie befindet sich in zwei Sälen des Akademie - Ge¬
bäudes auf der Wieden Nr . Z06 , und enthält beinahe
Alles , was nur immer Vortheilhaftes im Gebiete der
Geometrie , Mechanik, Hydraulik , Physik, Optik re. im
In - und AuSlande erschienen ist. Das damit verbundene
chemische Laboratorium ist höchst zweckmäßig eingerichtet.

Da « physikalisch - mathematische Museum
des gräfl . Löwenburgischen Convictes.

ES ist in der Josephstadt bei den P . P . Piaristen
Nr - izg , enthält viele gute Maschinen , Modelle , In-
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strumcnteu. s. w., und ist nur zum Gebrauche der Zög¬
lingebestimmt; doch gewährt man jedem Fremden gerne
den Zutritt.

Da « k. k. physikalisch - astronomische Ga¬
bi  net t.

Et befindet sich in der Burg im Schweizerhefe, dient
nur zum Privat- Gebrauche des allerhöchsten Hofes,
und hat nebst vielen andern optischen Instrumenten,
treffliche Fcrnröhrcn von Dollond und Ramsden, einen
Lelescop von Herschel rc. EustoS ist Herr Joh. Jachs.

Die Sammlungen der k. k. polytechnischen
I nstitutes.

Das Nativnal -Fabriks - Produkten -Ea-
binett.  Dasselbe hat den Zweck: Durch die Aufstellung
charakteristischer Muster aus sa'mmtlichcn Erzeugnissen
der nützlichen Künste, eine Ucbersicht sowohl des gegen¬
wärtigen Zustandes der Vervollkommnung in diesen
Arbeiten, als auch des allmähligen Fortschreitens der¬
selben, und dadurch ein Bild der Cultur-Stufe des in¬
ländischen Jndustrie-AustandeS zu geben. Diese Samm¬
lung soll daher Musterstücke und vorzügliche Fabrikate
enthalten, das heißt, solche Arbeitsstücke, welche in ih¬
rer Ausführung die Vollkommenheit eines bestimmten
Fabrications-Zweiges auszusprechcn im Stande sind.
Nach diesen Grundsätzen wurde schon bei Entstehung
de« polytechnischen Institutes das Fabriks-Productcn-
Cabinett gegründet, und wuchs durch zahlreiche Bei-
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träge aus den vorzüglichsten Fabriken Oesterreichs bis¬

her auf mehr als 24,000 Stücke an . Mit dem Fabriks-

Producten - Cabinett ist auch eine Sammlung von

Musterwerkzeugen  verbunden , die schon jetzt über

3000 Stücke begreift , von denen sehr viele in der Ab¬

sicht aus England bezogen wurden , um zur Vervoll¬

kommnung der inländischen Werkzeuge zu dienen : ein

sehr löblicher Zweck , der schon in mehreren Fällen da¬

durch erreicht worden ist , daß auf diese Weise verschie¬

dene ausgezeichnete neue Werkzeuge von hiesigen Ge-

werbsleuten nachgcahmt wurden . Die Stücke wurden

in chronologischer Ordnung ausgestellt , und mit dem

Namen des Erzeugers oder der Fabrik bezeichnet.

Außer diesen Sammlungen hat das Institut noch

eine höchst merkwürdige und möglichst vollständige

Sammlung von Modellen  für die praktische

Maschinen -Lehre und die Land -, Wasser - und Brücken¬

baukunst , etwa 500  Stück ; — ein physikalisches

und mathematisches Cabinett  wovon jenes

gegen 800 Apparate , dieses aber sämmtliche Werkzeuge

der praktischen Geometrie , die in - und ausländischen

Wagen , Gewichte , Maße rc . enthält ; — dann eine

höchst instruktive Sammlung für die Waaren-

kunde,  welche sämmtliche Material -Waaren -Artikel

im charakteristischen Zustande bei 2500 Stücke , die zum

Thcil als natürliche , zum Theil als künstliche Erzeug¬

nisse im Handel Vorkommen , bewahrt ; — eine Samm¬

lung chemischer Präparate und Fabrikate

in gehöriger Reinheit , und nach den verschiedenen Stu-
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fen ihrer Qualität , wie sie in den Handel gebracht wer¬
den ; — ferner eine bedeutende Mineralien -Samm¬
lung,  und endlich eine Sammlung von 800 Origi¬
nal - Zeichnungen und Plänen für den Unterricht in der
Geometrie , Mechanik und Baukunst . Diese Sammlun¬
gen sind von Ostern bis Ende des Schuljahres jeden
Samstag von 8 —1 Uhr , im Instituts -Gebäude auf
der Wieden Rr . 28 , zu sehen.

Die Sammlung landwirthschaftlicherMo-
delle der k. k. LandwirthschaftS - Gesell-

schaft.

Diese große, und für die Oekonomie höchst wichtige
Sammlung enthält beinahe Alles, was der Erfindungs-
geist des In - und Auslandes an einfachen Landwirth-
schafts - Geräthen , an Hauswirthschafts - Geräthen , an
Ackerwerkzeugenund sonstigen ökonomischenMaschinen
Vortheilhastes hervor gebracht hat , in nach genauen
Verhältnissen gearbeiteten Modellen , deren größter Theil
von Abbs A. Harder selbst, oder nach dessen Angabe, ver¬
fertiget wurde. Wer diese Sammlung zu sehen wünscht,
hat sich an die Gesellschafts- Kanzellci , im Heiligen¬
kreuzer-Hofe Rr . 676, zu wenden.
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